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seien Erfinder und Entwickler, die
ihre Ideen bis zur Marktreife aus-
führten. Hinzu komme, dass es nir-
gendwo sonst so unkompliziert wie
im Handwerk sei, ein eigenes Unter-
nehmen aufzubauen. Mit Blick auf
die im Jahre 2019 in Heilbronn statt-
findende Bundesgartenschau kün-
digte Schnörr einen eigenen
(Holz)Pavillon der Handwerkskam-
mer Heilbronn-Franken an. Im An-
schluss an die offizielle Veranstal-
tung erläuterten vier junge Schreiner
dem interessierten Publikum das
Entstehen ihrer Gesellenstücke von
der Planung bis zur Fertigung. Die
musikalische Umrahmung der Ver-
anstaltung erfolgte durch Anna Ru-
ess (Gitarre und Gesang) und Tobias
Raab (Synthesizer).

te. Als Vertreter der Handwerkskam-
mer Heilbronn-Franken zeigte sich
Hauptgeschäftsführer Ralf Schnörr
von den präsentierten Ausstellungs-
objekten beeindruckt. Er dankte al-
len Verantwortlichen für die schuli-
schen und praktischen Hilfestellun-
gen. Den Gesellinen und Gesellen
machte Schnörr Mut, die ihnen mit
dem Gesellenbrief offen stehenden
Möglichkeiten zur Weiterbildung
zum Meister oder gar zum geprüften
Betriebswirt zu ergreifen. Dass der
Meister zwischenzeitlich auch dem
Bachelor gleichgestellt sei und der
Geprüfte Betriebswirt den Master-
Abschluss beinhalte, zeige so
Schnörr, wie anerkannt beide Be-
rufsgrade mittlerweile seien. Hand-
werker und somit auch Schreiner

dere der Beruf des Schreiners Indivi-
dualisten, welche die Arbeiten in der
Werkstatt, bei der Planung oder auf
der Baustelle mit viel Fingerspitzen-
gefühl erledigen könnten. Den frisch
gebackenen Gesellinnen und Gesel-
len gab Haag den Rat, ihre Zukunfts-
planungen nicht zu überstürzen und
alles sofort realisieren zu wollen.
Was jetzt zähle, seien Berufserfah-
rungen, positive wie negative, sie
könne man auch nicht durch die
beste Ausbildung ersetzen. Gleich-
zeitig ermutigte er sie, ihre Chancen
bei der direkten Umsetzung der Ar-
beit oder mit einer Zusatzausbil-
dung (zum Techniker oder Meister)
als Entscheider im Unternehmen zu
nutzen. Abschließend sprach Jo-
chen Haag umfassende Dankeswor-

Schreiner-Innung: Gesellenstücke der jungen Schreiner in der Sparkasse Tauberfranken in Bad Mergentheim zu sehen

Handwerk hat mehr denn je Zukunft
Individuell, kreativ, viel-
seitig: Viel Lob gab es für
die Gesellenstücke der
Schreiner-Innung, die
jetzt in einer Ausstellung
in Bad Mergentheim zu
sehen sind.

Von unserem Mitarbeiter
Kurt Fohmann

BAD MERGENTHEIM. Eine gut gefüllte
Kundenhalle in der Sparkasse Tau-
berfranken in Bad Mergentheim, de-
koriert mit preisgekrönten Gesellen-
stücken, bildete den stilvollen Rah-
men der Ausstellungseröffnung „Ge-
sellenstücke der jungen Schreiner“
der Schreiner-Innung Main-Tauber.

Wie der Vorstandsvorsitzende
der Sparkasse Tauberfranken Peter
Vogel nach der Begrüßung betonte,
sei die Ausstellung auch ein Zeichen
der starken Partnerschaft zwischen
dem Handwerk und der Sparkasse.

Auf das Berufsbild des Schreiners
eingehend sprach Vogel von einem
anspruchsvollen Beruf, bei dem sich
alles um den ältesten Werkstoff
„Holz – ein Material, das lebt“, dre-
he. Daneben befähige den Schreiner
seine hervorragende Ausbildung,
auch mit Materialien wie Keramik,
Kunststoff, Glas, Metall und Stein
kreativ umzugehen und sie in seinen
„Kunstwerken“ stilvoll zu verarbei-
ten. Eine besondere Freude sei es
ihm, so Vogel weiter, dass es in der
Region nach wie vor viele Betriebe

gebe, die bereit seien, Handwerks-
lehrlinge auszubilden. Nur dies stel-
le sicher, dass der vielerorts beklagte
Facharbeitermangel sich nicht noch
weiter verstärke.

Dass sich eine gute Ausbildung
sowohl für junge Menschen, die Ge-
sellschaft als auch die Ausbildungs-
betriebe lohne, machte der Vor-
standsvorsitzende anhand einiger
Beispiele deutlich. So verbesserten
junge Menschen ihre Startchancen
ins Leben, die Gesellschaft biete der
nachwachsenden Generation eine
Perspektive und bilde andererseits
qualifizierte Berufstätige heran, die
sie später dringend benötige. Die Be-
triebe und Unternehmen, die ausbil-
den, vermitteln ihren künftigen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
schließlich genau die Kenntnisse
und Fähigkeiten, die für ihre Sparte
notwendig seien und sorgen somit
dafür, dass der Wissenstand auf ei-
nem hohen Niveau bleibe.

Abschließend verwies der Spar-
kassenchef auf die positive wirt-
schaftliche Situation im baden-
württembergischen Schreinerhand-
werk. Trotz Digitalisierung habe der
Handwerker Zukunft, mehr denn je.
An die jungen Schreiner gewandt er-
mutigte er sie, das Gelernte in die
Praxis umzusetzen und sich ständig
weiter zu bilden.

Jochen Haag, Obermeister der
Schreiner-Innung Main-Tauber-
Kreis, betonte, durch ihre tatkräftige
Unterstützung werde die gute Aus-
bildungsarbeit der Innung erst mög-
lich. Eine besondere Freude sei es für
ihn, so viele unterschiedliche Gesel-
lenstücke präsentieren zu können.
Dies zeige die Vielfältigkeit und Indi-
vidualität, welche der Schreinerbe-
ruf mit sich bringe, aber auch die ho-
hen Anforderungen, die in den Be-
trieben gestellt würden. Weiter ging
Haag auf die Unterschiedlichkeit der
Ausbildungsbetriebe ein. So könn-
ten Betriebe ihren Fokus auf Einzel-
fertigungen oder Restaurationen mit
klassischen Handwerksmaschinen
richten, während andere Unterneh-
men ihren Schwerpunkt in der Ferti-
gung seriennaher Produkte mit
hochmodernem Maschinenpark
und viel Computertechnik sehen.
Um all dies leisten zu können, erfor-

Die jungen Schreinergesellen mit den Ausstellungsverantwortlichen (von links) Peter Vogel, Jochen Haag, Thomas Dürr, Michael
Szabo und Ralf Schnörr. BILDER: FOHMANN

Eines der Ausstellungsstücke der jungen
Schreiner.

Schreiner-Innung:
Zeugnisausgabe

Die Namen
der
Prüflinge
BAD MERGENTHEIM.Die Zeugnisaus-
gabe und die Übergabe der Sparkas-
sen-Geschenke erfolgten durch den
Obermeister der Schreiner-Innung,
Jochen Haag, Thomas Dürr als Prü-
fungsvorsitzenden der Schreiner-In-
nung sowie Peter Vogel, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse Tauber-
franken.

Im Einzelnen handelt es sich um
folgende Prüflinge: Roman Beetz,
Ausbildungsstätte Dieter Ertl, Igers-
heim, Maximillian Fitz, Ausbil-
dungsstätte Real-Innenausbau
GmbH, Külsheim, Tom Gänsler,
Ausbildungsstätte möbelwerk hoch
3 GmbH, Lauda-Königshofen, Mer-
lin Hautzinger, Ausbildungstätte
Dürr GmbH & Co. KG, Tauberbi-
schofsheim, Alexander Holler, Aus-
bildungsstätte Dürr GmbH & Co. KG,
Tauberbischofsheim, Fabian Klüp-
fel, Ausbildungsstätte Schreinerei
Kraft e.K. Wertheim-Bettingen, Jo-
nas Leimeister, Ausbildungsstätte
Real-Innenausbau AG, Wertheim-
Bettingen, Marcel Möhring, Ausbil-
dungsstätte Schreinerei Zipf, Wittig-
hausen, Jan Reuter, Ausbildungs-
stätte Anton Reuter, Dörzbach, Lu-
kas Staudt Ausbildungsstätte Dieter
Ertl Innenausbau, Igersheim, Hen-
drik Stümpel, Ausbildungsstätte Karl
Vath GmbH, Werbach, René Zorn,
Ausbildungsstätte Steffan GmbH,
Tauberbischofsheim. Svenja Lang
hatte ihre Prüfung bereits im Winter
2017/18 abgelegt.

Prüfungsbeste
Als Prüfungsbeste der Fertigungs-
prüfung (Arbeitsprobe und Gesel-
lenstück) wurden Alexander Holler,
Lukas Staudt und Jan Reuter ausge-
zeichnet.

Die Sonderpreise „die Gute
Form“ gingen mittels Belobigungen
an Roman Beetz, Fabian Klüpfel und
Lukas Staudt.

Für Landesebene qualifiziert
Eine Anerkennung und damit die
Teilnahmeberechtigung auf Lan-
desebene erreichten Marcel Möh-
ring und Jan Reuter. kf

sons und Songs aus bekannten Büh-
nenwerken – viel Neues zu entde-
cken geben.

Der musikalische Abend ist fester
Bestandteil des Festspielprogram-
mes und ein besonderer Höhepunkt
für Musikfreunde. Das Konzept des
Abends hat wieder der Musikalische
Leiter der Frankenfestspiele, Walter
Lochmann, erstellt.

Noch bis 19. August stehen auf
dem Spielplan der großen Freilicht-
bühne: das Musical von Eric Idle
„Monty Python’s Spamalot“ in
Deutschland bekannt als „Die Ritter
der Kokosnuss“, die musikalische
Komödie „Die Drei von der Tank-
stelle“ von Schulz/Frank/Heymann
und das Singspiel „Im weißen Rössl“
von Benatzky/Müller-Einigen/Cha-
rell/Gilbert.

Karten im Festspielbüro, Telefon
09338/ 9728 -55, online oder bei ex-
ternen Vorverkaufsstellen.

RÖTTINGEN. Die Frankenfestspiele
präsentieren am morgigen Sonntag
um 19.30 Uhr einen musikalischen
Cocktail im Hof der Burg Bratten-
stein.

Beim Festspielcocktail werden
Darsteller aller drei Festspielpro-
duktionen („Monty Python’s Spa-
malot“, „Im weißen Rössl, „Die Drei
von der Tankstelle“) vor das Publi-
kum treten, Lieder ihrer eigenen
Wahl singen, ein wenig aus ihrem
bunten Leben erzählen. Stepptanz-
einlagen lösen sich mit Instrumen-
talnummern ab, Mitglieder der Fest-
spielband genießen es, einmal nicht
„am Balkon“ über der Bühne, son-
dern direkt auf der Bühne zu musi-
zieren.

Da in dieser Spielsaison auch
neue „Gesichter“ des Ensembles auf
der Bühne der Frankenfestspiele zu
sehen sind, wird es an diesem Abend
– eingebettet in Wienerlieder, Chan-

Frankenfestspiele: Musikalischer Abend im Burghof

Bunter Cocktail aus
drei Produktionen

Im Burghof in Röttingen findet am morgigen Sonntag um 19.30 Uhr ein musikalischer
Abend statt, an dem Ausschnitte aus allen drei Produktionen der Frankenfestspiele
gezeigt werden. BILD: MICHAEL GURA

Automobilclub wandert
LAUDENBACH. Der Automobilclub
Laudenbach beteiligt sich mit einer
Wandergruppe an den IVV-Wander-
tagen in Gänheim. Gewandert wer-
den kann noch am heutigen Sams-
tag von 7 bis 18 Uhr. Startkarten sind
unter der Gruppenmeldung am Start
zurückgelegt. Auskünfte erteilt Klara
Rumm, Telefon 07931/41400.

Termine der Feuerwehr
KRAUTHEIM. Termine der Feuerwehr:
die Abteilung Neunstetten übt am
Freitag, 3. August, um 19.30 Uhr. Die
Übung der Abteilung Unterginsbach
findet am Samstag, 28. Juli, um 18
Uhr statt. Der Stammtisch der
Altersabteilung ist am Freitag, 3.
August, um 19 Uhr im „Stübchen“
des Feuerwehrgerätehauses.

Öffnungszeiten der Burg
KRAUTHEIM. Die Burg ist von Mai bis
September an den Wochenenden
und Feiertagen von 14 bis 17 Uhr für
Besucher geöffnet. Das Johanniter-
museum kann ebenfalls besichtigt
werden.

Marienwallfahrt nach Neusaß
SCHÖNTAL. Der Verband Katholi-
sches Landvolk im Hohenlohekreis
veranstaltet am Sonntag, 12. August,
eine Marienwallfahrt nach Schön-
tal-Neusäß. Das traditionelle Famili-
entreffen startet bei gutem Wetter
vor der Wallfahrtskirche um 14 Uhr
mit einem feierlichen Gottesdienst.
Zelebrant ist Weihbischof Matthäus
Karrer. Der Gottesdienst wird musi-
kalisch von der Musikkapelle Sindel-
dorf und dem Gesangverein „Ein-
tracht“ Sindeldorf, umrahmt. Im
Anschluss an den Gottesdienst erfol-
gen die Weihen der Kräuterbüschel,
die gegen eine Spende erworben
werden können. Bei schlechtem
Wetter findet der Gottesdienst in der
Klosterkirche Schöntal statt.

AUS DER REGION

MULFINGEN/BUCHENBACH. Nur rela-
tiv wenig zu beanstanden hatte die
Polizei bei der Verkehrskontrolle an-
lässlich eines Rock-Festivals am Wo-
chenende in Mulfingen-Buchen-
bach. Da in der Vergangenheit bei
dem Open-air-Event nicht nur Rock-
musik und Headbanging angesagt
waren, sondern einige der motori-
sierten Teilnehmer es mit der Stra-
ßenverkehrsordnung nicht immer
so genau genommen hatten, über-
prüften Beamte der Verkehrspolizei
bereits am Freitag insgesamt 60
Fahrzeuge und 108 Personen, die
vornehmlich auf der Anreise zu dem
Festival waren. Erfreulicherweise
deckten die eingesetzten Ordnungs-
hüter nur wenige Verstöße auf. Ab-
gefahrene Reifen oder sonstige Män-
gel an Fahrzeugen, Alkohol am Steu-
er sowie eine kleinere Menge Mari-
huana und zwei verbotene Gegen-
stände führten zu insgesamt sieben
Anzeigen gegen die Betroffenen. Ein
Autofahrer durfte nicht mehr weiter-
fahren. pol

Kontrolle bei Rock-Festival

Nur wenig
zu beanstanden

AUS DER NACHBARSCHAFT

Kräuternachmittag
BUCHENBACH. An Mariä Himmelfahrt
gibt es teilweise noch die Tradition,
dass verschiedene Kräuter gesam-
melt und im Gottesdienst gesegnet
werden. Ein Kräuternachmittag fin-
det am Sonntag, 12. August, um 15
Uhr im Herrenhaus in Buchenbach
statt. Aus den Kräutern wird ein
Essen gezaubert. Karin Öchslen,
Gartenplanerin und Kräuterpädago-
gin. Treffpunkt ist im Herrenhaus in
Buchenbach. Anmeldung unter
Telefon 07938/992035 erforderlich.

Adelbert und Renate Voigt, Boxberg 

      „Meine Frau und ich sind schon seit
über 20 Jahren rundum zufriedene Kunden
bei Optik Traut, weil einfach immer alles
perfekt passt und die Beratung super ist.“

Präzision vor Augen.

Bad Mergentheim · Burgstraße 20 · www.alexandertraut.de
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